
50 Jah re  Selbstbetrug
Von der Atom bom be zur Göttinger Erk lärung und zurück
2 Jah re  nach  der um strittenen Rem ilitaris ie rung W e stdeutsch lands  forderte  die  Adenauer/Strauß-

Regie rung 19 57 auch  e ine  atom are  Bew affnung der Bunde sw e h r. Dagegen rich teten s ich  füh rende  
Atom ph ys ik e r in ih re r "Göttinger Erk lärung". Es  w ar das  e rste  und letzte M al, das s  s ich  W is s en-
sch aftler öffentlich  in die  deutsch e  Außenpolitik  e inm isch ten und m it Arbe itsverw e igerung droh -
ten.
Aus  h eutiger Sich t w aren die  Unterze ich ner in ih ren Forderungen aber viel zu zagh aft und saßen 

außerdem  e inem  fatalen Trugsch lus s  auf. Denn abgele h nt w urde  nur die  Bete iligung Deutsch -
lands  am  atom aren W ettrüsten und auch  nur die s e  m ilitärisch e  Ausrich tung von Atom forsch ung. 
Die  "friedlich e  Verw endung" der Atom energie  sollte nach  dem  W illen der Ph ys ik e r dagegen "m it 
allen M itteln" gefördert w erden. Dabe i h ätten ih re  e igenen Biografien s ie  le h ren k önnen, das s  
e ine  Trennung von "ziviler" und "m ilitärisch e r" Atom tech nik  im  Prinzip unm öglich  ist:
Ein Großte il der 18 Unterze ich ner der Göttinger Erk lärung w ar auch  sch on unter H itler an Atom -

proje k ten bete iligt, e in Drittel von ih nen in füh renden Pos itionen im  "Uranvere in". Auch  w enn 
s ich  die  W is s ensch aftler be i ih ren Kernspaltungs experim enten w äh rend de s  Z w e iten W eltk riegs  
als unpolitisch e  Grundlagenforsch e r sah en, so w ar doch  allen k lar, das s  ih r Auftrag darin lag, letzt-
endlich  e ine  deutsch e  Atom bom be  zu entw ick eln. Tech nisch e  Unzulänglich k e iten und der Verlauf 
de s  Kriege s  verh inderten die  Ausfüh rung. Doch  ih r w is s ensch aftlich er Eh rge iz blieb ungebroch en.

Vorgeblich  sollte der Aufruf e ine  Sch lus s strich  unter die s e  unrüh m lich e  Vergangenh e it zie h en. 
Adenauer und Strauß be k am en jedoch  oh ne h in durch  die  dauerh afte  Stationierung am erik anisch e r 
Atom rak eten in der BRD im  Rah m en der Nato-M itgliedsch aft e inen indire k ten Z ugriff auf Atom -
w affen. Gleich ze itig w ar die  Erk lärung aber auch  so etw as  w ie  der Startsch us s  für e inen staatlich  
geförderten Aufbau ziviler Atom anlagen in der Bunde s republik : Das  e rste  BRD-Versuch s -Atom -
k raftw erk  in Kah l w urde  nur e in Jah r später entw ick elt.
Z ur w eltw e iten Verbre itung von k e rntech nisch en Anlagen trug vor allem  die  Internationale 

Atom energiebe h örde  IAEO  be i. D ie  IAEO  w urde , ebenfalls vor 50 Jah ren, auf Betre iben der USA 
gegründet. Ih re  Aufgaben s ind die  Förderung und Kontrolle ziviler Kernk raftnutzung be i gleich -
ze itiger Verh inderung der W e iterverbre itung der Atom bom bentech nik . Z iel w ar e s , die  w e stlich en 
Staaten von der Durch füh rung e igener Nuk learforsch ung abzuh alten, um  das  M onopol der 
be ste h enden Atom m äch te  zu s ich e rn. Und "zivile" Atom anlagen boten und bieten im m er auch  die  
O ption m ilitärisch e r Nutzung.

Die "Ach sen d e s Bösen"
Am  deutlich sten w ird die  Untrennbark e it von "ziviler" und "m ilitärisch e r" Nutzung be i W ieder-

aufarbe itungs - und Urananre ich e runsanlagen. Die s e  k önnen le ich t zur H e rstellung atom w affenfä-
h igen M aterials um gerüstet w erden. Angere ich e rte s  Uran und Plutonium  w erden für den Bau von 
Atom bom ben benötigt. Das  gleich ze itig abgere ich e rte  Uran findet Verw endung in der Uranm uniti-
on, deren panzerbrech ende  W irk ung z.B. im  Kosovo-Krieg ge sch ätzt w urde . Z u Rech t gibt e s  ak -

Gle ich z e itig be tone n w ir, daß e s  äuße rs t w ich tig 
is t, die  frie dlich e  Ve rw e ndung de r Atom e ne rgie  m it 
alle n Mitte ln zu förde rn, und w ir w olle n an die s e r 

Aufgabe  w ie  bis h e r m itw irk e n.
Sch lus s s atz  de r Göttinge r Erk lärung



tuell internationale Bedenk en, w enn der "Sch urk enstaat" Iran auf e igenen Urananre i-
ch e runsanlagen be h arrt. W eniger beach tet von der W eltöffentlich k e it w ird dagegen die  Urananre i-
ch e rungsanlage im  w e stfälisch en Gronau, die  s e it 19 85 in Betrieb ist und in den k om m enden 
Jah ren w e iter ausgebaut w erden soll. Abgere ich e rte s  Uran w ird von Gronau nach  Rus sland ver-
sch enk t.

In der Vergangenh e it w urde  auch  deutsch e  Atom tech nik  im  großen Stil exportiert, bevorzugt in 
Kris enregionen und an M ilitärdik taturen (Argentinien, Bras ilien, Südafrik a) und unter Um ge h ung 
de s  Atom w affensperrvertrags . Deutsch e  H ilfe stellung vers etzte  z.B. Indien in die  Lage, ab 19 74 
e igene  Atom bom ben h e rzustellen.
Ausgerech net der M itverfas s e r der Göttinger Erk lärung und Präs ident der M ax-Planck -Ge s ell-

sch aft, O tto H ah n, w ar 19 53 an e inem  solch en Deal bete iligt: Der Versuch , Uranzentrifugen nach  
Bras ilien zu sch m uggeln, sch e iterte  aber. US-Kontrolleure  be -

sch lagnah m ten die  in Göttingen zusam m enge s etzten Geräte , die  
Bras ilien in die  Lage vers etzen sollten, Uran anzure ich e rn 

und zu e iner Atom m ach t aufzuste igen. W eder die  Produk -
tion noch  der Export die s e r Anlagen w ar nach  den dam a-
ligen Alliierten Kontrollratsge s etzen erlaubt.

Vielleich t w ar e s  be i den Ph ys ik e rn um  H ah n m e h r als 
nur "Selbstbetrug", als s ie  vorgaben, Atom w affenfor-
sch ung strik t abzuleh nen. Vielm e h r w ar und ist die  Göt-
tinger Erk lärung dazu ge e ignet, die  Kittel aller 
Atom w is s ensch aftler w e iß zu w asch en und das  Th em a 
Atom energie  von allen negativen As soziationen zu säu-
bern.

Es gibt k e ine  "friedlich e" Atom energie!
Die  Kritik  an der m ilitärisch en Nutzbark e it von Atom -

tech nologie  bedeutet nich t, das s  re in zivile Nutzung 
h arm los w äre . Die  verh e e renden Sch äden für M ensch  und Natur sch on be im  Uranabbau, die  un-
verm e idbare  Strah lungsbelastung im  Norm albetrieb e ine s  AKW s und die  ständige  Gefah r e ine s  
GAUs, die  nich t ungefäh rlich en und rück s ich tslos  durch gefüh rten Atom m ülltransporte  und vor 
allem  das  unlösbare  Problem  der dauerh aft s ich e ren Einlagerung m ach en Atom tech nologie  zu 
e iner nich t vertretbaren Bedroh ung. Be ste s  Be ispiel h ie rfür ist das  volllaufende  Endlager As s e  II.
All die s e r Problem e m ögen s ich  die  18 Unterze ich ner vor 50 Jah ren nich t bew us st gew e s en s e in, 

an uns erer Verantw ortung h eute  darf das  jedoch  nich ts  ändern.

W e r die  Bom be  w ill, de r k ann die  be s te h e nde n 
Anlage n, die  e s  in de r Bunde s re publik  gibt, nutze n 

und is t in de r Lage , in e ine m  re lativ k urze n 
Z e itraum  e ine  s olch e  Atom bom be  zu baue n.
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